
Was helfen mir tausend Dukaten

Was h
D

elfen mir t
A

ausend Duk
D

at
G

en, wenn s
D

ie vers
A

o�en s
D

ind.

Der K
D

önig hat br
A

ave Sold
D

at
G

en, wenn s
D

ie mont
A

ieret s
D

ind.

|: Er g
A

ibt ihnen schönes G
D

eld, er m
A

acht's, wie's ihm gef
D

ällt,

er lässt sie brav l
A

ustig marsch
D

ier
G

en, wohl d
D

urch die g
A

anze W
D

elt. :|

Ei Bauer, das tu ich dir sagen: Wenn mein Quartier ist aus,
wenn die Trompeter blasen, dann wecke du mich auf.
|: Und sattle mir mein Pferd und rüste mir mein Schwert.
Den Mantel tu mir drauf binden, dass ich bald fertig werd' :|

Der Tag �ng an zu brechen, der Bauer stand in der Tür,
tat zu den Reitern sprechen: Trompeter sind schon hier,
|: sie blasen alle frisch auf, ihr Herrn Soldaten, steht auf.
Das Pferd ist schon gesattelt, der Mantel gebunden darauf. :|

Ei Rösslein, das tu ich dir sagen: den Sporen gebe ich dir.
Du musst mich heut noch tragen vor meiner Herzliebsten Tür.
|: Wohl vor das hohe Haus, da schaut das Mädel heraus,
mit ihren schwarzbraunen Äuglein, zum Fenster schaut sie heraus. :|

Dann lad' ich meine Pistolen mit Pulver und mit Blei
und schieÿ meiner Herzallerliebsten, die Fensterscheiben entzwei.
|: Das Pulver in die Luft, die Kugel über den Rhein,
damit meine Herzallerliebste weiÿ, wie lustig Dragoner sein. :|
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